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3 Militdrwefen,

Bekanntmadyung.

Tem praftijdhen Arzte Dr. Charled J. Wagner in Toronto ift auf Grund des § 42 Pijfer 2
per deutfhen Wehrordnung die Crmadytigung erteilt worben, Seugnifje ber in § 42 Jiffer 1a big ¢
ebendafelbft bezeidneten Axrt iiber die Tauglidfeit derjenigen militarpflidtigen Reidysangehorigen aus-
sujtellen, weldje thren dauernden Wolhnjig in Kanada oder den Vereinigfen Staaten von Amerifa haben.

Berlin, den 5. Auquijt 1913.

Der Reidhsfangler.
JIm Auftrage: Lewald.

BeRanntmadyung,

®em Dberargt der Referve a. D. Dr. Abolf Flodemann in Bloemfontein und dem praftifden
Argte Dr. R. Hobhmann in Port Elizabeth ift auf Grund ded § 42 iffer 2 der Deutfden Wehr-
orbnung die Ermadytigung erteilt worden, Feugniffe der in § 42 Jiffer 1a bi8 ¢ ebenbdafelbjt be-
geidhnetent Art iiber die Tauglidfeit berjenigen militarpflidtigen Heidy8angehorigen audzujtellen, mwelde
thren bauernden Wohnjig in Britijd) Siidajrifa Haben.

(Bleid)zeitig wird mit begug auf die BVefanntmadjungen vom 20. Lftober 1908 (Zentralblatt
©. 456) und vom 5. Augujt 1804 (ZBentralblatt ©. 282) sur offentliden RLennini8 gebradht, daf als
Jujtandigleitdbegirf bed linterjudungsarzted Dr. Simon in Rapjtadt Britijd) Sitdafrifa und ald Ju-
jtandigteit8begirfe bes lnterjudjungsarited Dr. Sthamer in Johannefburg Britijd) Siidafrifa und bdie
portugiefiide Kolonie Mogambique gelten.

Berlin, den 5. Auguft 1913,

Der Reidh8Tanler.
Jm Auftrage: Yemald.

4. oll: und Stenertwefen,

Fer Bundesrat hat in jeiner Sigung vom 3. Juli 1913 die nadjftehenden Anberungen zu den Juder:
fteuer-Auzfiihrungsbejtimmungen bejdyloffen.

Berlin, den 1. Augujt 1913.

Der Neid)dfanzler.
Jm Auftrage: Hery.
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1. Jn ber Anlage D bder Buderfteuer-Ausfithrungsbeftimmungen ift Binter § 28d folgenbder
§ 28 e eingufiigen:
.8 28e.
Jum Cinftellen von Teerfarbjtoffen auf beftimmte Farbftdarfen fann fein gemahlener oder gries-
formiger inldnbdijder Juder nady BVergallung fteuerfrei abgelaffen werden.
Jur Bergdllung diirfen auf 100 Teile Juder folgende Stoffe verwenbet twerden:

1. a) 10 (bﬁemid;tﬁteile entiafferted Natriumfulfat
oder
b) 0,25 Gemidytdteile Pyridinbafen
ober
¢) 0, Bemwidhtsteil Iierol,
3u a bis ¢ unter gleidyzeitigem Jufag von 0,1 Bewid)tdteil eined unverdiinnten beliebigen
roten, griimen, blauen obder violetten ober bon 1 Gewidtdteil eined unverdiinnten be-
liebigen gelben ober braunen Farbftofid; ferner

2. a) 1 Gewidytdteil unverdiinnted Methylenblau (Tetramethylthionind)lorid)
ober

b) 1 Gemwidjtateil unverbiinnted Methylenviolett (afym. Dimethyljafranind)lorid).

Die unter 1 genannten BVergillung8mittel miiffen bdie in dber Anlage D 1 geforderten Eigen-
jdaften befigen. Bei der Vergdlung mit dben unter 2. genannten Stoffen geniigt in der Regel eine
Bergleidung mit eimwandfreien Mujtern, in Jweifeldfalen ift die Unterjudung durd) einen Sadyver-
jtanbigen Berbeigufiihren.”

2. 3m § 29 ijt jtatt ,§§ 26 bi8 28d” zu fegen: ,§§ 26 bid 28 .

i 3. Um Sdylujfe der Anlage D 1 der Juderfteuer-Nusfithrung@beftimmungen ift folgender Jujag
angufiigen:
Anleitung zur Unterjudung von entwdfjertem RNatriumjulfat
(fhmefeljaurem Jlatrium).

Cntwajjertes Natriumjulfat bejteht in pordjen, brodligen, grauen ober gelblidjweigen Stiiden
ober in iweiem Pulver und fdymilzt beim Crhigen im einfeitig gejdlojjenen Gladrdhrden nidht, ver.
flicdhtigt fidy aud) nidht bei jtarferem Grhigen. €8 ijt in Waijer [08[id), die wajferige ¥ofung gibt auf
Sufag einer Ldjung von Variumnitrat einen eiBen Niedberjdlag, der fid) beim Hingufiigen von ver-
diinnter Salzjiure ober Salpeterfiure nidjt mwieder 15jt.

Hur Judervergalung ijt Natriumjulfalt in fein gemafhlenem SBujtand gu verienden.

Anleitung zur Unterfudjung von Pyribinbafen.

1. Farbe. Die Yarbe ber Pyridinbafen foll nidyt dbunfler fein ald bie einer frijch bereiteten
Joblofung, welde 2 cem Hehntel-Normal-Jodlofung in 1 Liter bdeftillierten Lafjerd geldjt enthalt.

Bur Pritfung find 2 Gladrohren von 150 mm Ldnge und 15 mm lidyter Weite ju vertwenden,
weldje auf beiben Seiten durd) runbde Glasdplatten ver{dlofien werden. Die Gladplatten werden durd)
Edyraubentapfeln fejtgehalten, weldje in der Wiitte eine Offnung von 12 mm Durdymefjer haben. Beim
Yerjdyliegen der mit den Flitffigleiten gefiillten Rohren diirfen Luftblafen unter der oberen Gladplatte
nidyt auriidbleiben.

Mapgebend fiir bdie Beurteilung find nur bdie Farbentdne, mwelde die Fliffigfeiten geigen,
Elennd]man fie durdy bdie Glagplatten gegen bdag in der Langdad)fe bder Rohren einfallende Lidht
etradytet.

2. Werhalten gegen Madbmiumd)lorid. 10 cecm *Byridinbafen find mit Wajfer au 1 Liter
gu perdinnen. Werben alsbann 10 cem bdiejer Pyridinbafenldfung mit 5 cem einmer ¥ojung von 5 g
wajferfreien gejdymolzenen Kadmiumdloridd in 100 cem Yaffer verfet und Fraftig gejdhittelt, jo joll
innerhalb 10 Minuten eine reidlide frijtallinijde Audjdeibung eintreten. A8 reidlid) ift diefe in
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Siweifeldfallen angujehen, wenn fie, 10 Minuten nad) dbem BVermifdjen der Fliiffigfeiten auf ein ge-
wogened Papierfilter von 9 em Durdymejjer und 0,45 bid 0,55 g Gewid)t gebrad)t und ohne borher-
gehenbed udmwafjden, auf einer Unterlage von Filtrierpapier eine Stunde bei einer Warme bon 50 bid
70 Grad getrodmnet, nidyt weniger ald 25 mg mwiegt.

3. Berhalten gegen Neflerd Reagensd. Werben gu 10 cem derfelben Pyridinbafenldjung
(vergl. Biffer 2) bi& gu 5 ccm Neflerjched Reagend zugefest, jo foll ein weiger Niederjd)lag entitehern.

4. ©iedepunft. 100 cem Pyridinbafen iwerben bei einer Warme von 15 Grad mit einer
Pipette abgemejjen und in einen Kupferfolben mit furzem Halfe pon 180 big 200 cem Raumgebalt
gebradpt. Der Kolben wirh auf eine 2Afbejtplatte mit Freidformigem Ausfdnitt geftellt. Auf bdiefen
ftolben ird ein mit einer ftugel verjehened Sieberohr von ben in der nadjftehenden ALbilbung an-
gegebenent Abmefjungen aufgefest, dejfen jeitlides Anjagrohr mit einem Liebigiden Kihler verbunben
wird, der eine minbeftend 40 cm lange Wafferhiille befigt.
Dad andere Ende bed RNithlerd trdgt einen WVorftof, bdejjen R
verjiingte8 Ende zur Vorlage fithrt. ALZ joldje dient ein : ]
mbglid)ft enger, ver{dliebarer Gladzylinder von 100 cecm : :
Raumgehalt mit einer Teilung in Halbe SKubifzentimeter. I
Durd) die obere Offnung ded Siedberohrsd wird ein Zhermo- l
meter {o eingefiihrt, daf fein Quedjilbergefdf bie Mitte der
fugel einnimmt. Da fid) der gange Tuedfilberfaden bdes i
Thermometerd aud) bei bem hod)ften bei der Dejtillation 3u -
erreichenden Warmegrade ftetd mnod) innerhalb ded Siede-
rofe8 Definben joll, fo ift erforberlidienfalls ein abgefiirzted
Thermometer ju benuken.

Die Deftillation tird jo geleitet, dbag in der Minute
etiva 5 cem Deftillat iibergehen. Sobald ber Luedfilber-
fabent be8 Thermometer8 bi8 auf 140 Grad gejtiegen ift,
wird bdie Flamme audgeldjdt. Hierauf mwartet man, bis
feine Fliffigfeit mebr abtropft. Bdann iwird mweiter
peftilliert, bi8 ber Quedfilberfaben beg Thermometerd bid
auf 160 Grad geftiegen ijt, und iwieder gemwartet, big Feine
tliffigleit mebhr abtropft.

&3 follen big§ 140 Grad minbdejtend 5H0 ccm
und big 160 Grad mindeftend 90 cem iibergegangen fein.
In Jweifeldfallen ift die Menge bded Tejtillatd bei einer
Warme von 15 Grad ju meffen. -

e =A470 AL -
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5. Mifdbarteit mit Waffer. Werden 50 ccm Pyridinbafen mit 100 cem Wajfer per-
mijdht, fo foll eine flare ober dod) nur fo jdwad) opalifierende Mijdung (ohne @d]irhtenbilbung)
entjtehen, daf nad) Ablauf von 5 Minuten und vor Ablauf von 10 Minuten nad) der Bermifdung
©dwabadjer Drudidhrift durd) eine Sdhidht von 15 em Hohe nody gu lefen ijt. Diefe Priifung ift
unter Vermwendung einer der jur Beftimmung der Farbe der Pyridinbafen unter 1 befdriebenen $laz.
rohren im gerftreuten Tageslidte vorgunehmen. Dad gefiillte Hobr ijt nidht unmittelbar auf bie Sdhrift
aufgufeen, jondern jenfred)t ettoa® bdariiber zu Dalten, damit genitgend Lid)t auf bie Sdyrift fart,

-

6. Waffergehalt. 20 cem Vyribinbafen und 20 cem Natronlauge bon 1,40 Didte werden
mitteld einer Pipette in einen in Fiinftel Kubifzentimeter geteilten, mit eingefdliffenem Glasftopfen
verfehenen Standzylinder gebradht und durdjgeidpiittelt. Nad) dem Abjegen foll die entjtebendbe obhere
Cdidt minbdejtens 18,5 ccm betragen. JIn Jweifeldfdllen ijt das Gemifd) vor bdem Ablefen auf
15 Grad abjufiiflen.

7. Titration. 10 cem Pyridinbafen iwerden in einen Sfolben von 100 ccm Raumgefalt,
der etiva gur Hilfte bid brei Viertel mit Waffer gefiillt ift, gegeben. Die Mijdjung tvird umgejd)entt,
mit Waffer big aur Marfe aufgefiillt und qut durdgejdiittelt. Von diefer Mijdjung twerden al8dann
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10 cem mit Normal-Sdywefelfdure titriert, 6i8 ein Tropfen bder WMifdung auf Kongopapier einen
deutliden blauen Rand Bbervorruft, der aldbald ivieber bverjd)vinbet. & follen nidht iveniger ald
9,6 ccm  ber Ciiurelﬁiung bi¢ gum Cintritt bdiefer Reaftion verbraud)t fein. Jur Herftellung bed
Rnngnpapwrs wird Filtrierpapier durd) eine Ldjung von 1 g Kongorot in 1 Citer TWajfer gezogen
und getrodnet.”

5. Poligeiwefen,

Ausiweljung bon Ausldndern aus dem Reid)Sgebiete.

2 y | .

2 Rame und Ztand #Aller und Heimat o Ecb;rbr, ‘T’;[d}' bie i);t:;m

E ber Ausqewicienen ser: Beltralyngs hﬂ:lg[z';:ﬂmf;zf Submetiunghe
3 : * be{dluffes.
1 2 ! 3 1 b 6

a) Auf Grund ded § 39 bed Strafgefegbuds.

1 jrang Frip Kali- geboren am 10. Januar 1888 ju Po- jdhmwerer Diebftahl in Grofherjoglidy Diben- 19. Juli 1913,
moba, Reifender, (idan, Begir! Kuttenberg, Bobmen, vier Falen und An- burgifdes WMinifterium
dfterreidyiider Staatdangehoriger, gabe eines falihen bes Jnnernm,
RNamens (4 Jabre
Budithaus und 38
Bodyen Pajt, [laut
Grlennimis vom Y.
Uttober 1909), |
2 Bladiglaud Rrzes geboren am 19. Degember 18856 u|rduberijde Eprefjung Koniglidy Preupifder 23.31:[{ 1918.
meniemslt Roticie, Gouvernement Flogl, Rube| (3 Jahre Budithaus, Reg rungsprdfident ;u
(falidlidy Bronis= land, ortdangehorig gu Diiel, @ou-' laut Grlenntnis vom Rarienmerber,
[aus Rrjeminiers- vernement Rabdom, ebenda, rujfijder 14. Juni 1910),
ti), Arbeiter, Staatdangeloriger,

b) Auf Grund ded § 362 bed Strafgefegbudys.

8 Jofef Barth, Ar- geboren am 29, April 1866 ju Dber- Betteln, Rniglid) Preupifder 24. Juli 1918.
Deiter, praufnip, Begir! Dobenelbe, Boh- Regierungsprafibent ;u
| men, ofterreidifdher Staatdange: Dppeln, !
horiger,
4 Jean Bujjer, Ar- |geboren am 23. Juni 1862 gu Fen- Betteln, '®oniglidy Preubifder |19, Juli 1913,
beiter, | tum, Frooing @elbern, Riederlanbe, FRegrerungsprifident gu
| nicderldndifder Staatdangehiriger, Ditffelborf, :
5 BWinand Jofef |ntborm am 25. Nopember 1861 3u Betteln, Beletbigung Kiniglid ﬁrcuﬁiid;et |21. Suli 1918,
Cloes, Maurer, | Varfage, Proving Littidy, Belgien, in jmwet Fdlen und Regierungdprafident ju|
| belatidyer Staatsangehoriger, Ber[esnn? der Haden, |
Sdambaftigleit, |

6 Jjaal @oton, @e- 'geboren am 10. Januar 1860 gu Lille, rubeftorender Larm RKaiferltdher Begirtaprafi=21. Juli 1918.
[egenbeitdarbeiter, = Franltreid) , nrtaangthurig ebenda- in wei  Falen,| dent ju Strakburg, |
| felbft, framyofijdherStaatsangehoriger, Lanbjtreidien unb' ‘

| Beleidbiqung,
T HAlex Daidgiul 18 Jabre alt, geboren ju Stajowa, Candftreiden  und RKoniglid Preuhifder [22. Juli 1913.
(jaliglidy @igiul), | @alizien, Ofterreidijder Staatdanges Betteln, | Regierungdprafident gu!
Arbeiter, horiger, | SRartentoerder, I
8 Yocia Gojan, geboren am 6. Ypril 1894 zu Jlince, @mu:rbs;maud:t, Riniglid) Sadfijde 1. Juli 1913.
Arbeiterin, Beyir! Sniatyn, Galigien, ojier= RKreishauptmannidait

reidifde Staatdangebhorige, , ‘ 3 Jwidau,
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	Änderung im § 29 der Anlage D und Ergänzungen zu § 28 der Anlage D und D 1 der Zuckersteuer-Ausführungsbestimmungen (Anleitungen zur Untersuchung von entwässertem Natriumsulfat sowie von Pyridinbasen).

